
Englisches Theater für Schüler

Königsfeld –  Anders als in den meis-
ten europäischen Ländern werden in
Deutschland fremdsprachige Filme im
Kino und Fernsehen nicht mit Unterti-
teln gezeigt, sondern übersetzt. Das ist
zwar für die Zuschauer bequem, aber
dem Erlernen von Fremdsprachen nicht
wirklich dienlich. Zum Glück gibt es das
englischsprachige White Horse Theat-
re, das Schülern mit spannenden, kurz-
weiligen Stücken die englische Sprache
näherbringt und ihr Gehör schult. Mit
jährlich rund 400 0000 Zuschauern ist
es die europaweit größte Theatergruppe
dieser Art. An den Zinzendorfschulen
gastierte jetzt ein Ensemble des Thea-

ters mit dem Stück „Dr. Jeckyll and Mr.
Hyde“. Mehrere Klassen der Zinzen-
dorfgymnasien sowie eine Klasse der
Fachschule für Sozialwesen durften
eine gelungene Abwechslung im Un-
terricht erleben.

„Der Mensch besteht nicht nur aus ei-
nem Wesen, sondern aus zweien.“ Da-
von überzeugt, versucht der angesehe-
ne Londoner Wissenschaftler Henry
Jeckyll (Zachary Price), Tugend (Jessica
Passant) und Laster (Hannah Elshaw)
zu trennen. Mithilfe diverser bunter
Tinkturen in seinem Labor verwandelt
er sich in sein Alter Ego Edward Hyde,
das ihm jedoch schon bald entgleitet.
Der bucklige Hyde verbreitet in Lon-
don Angst und Schrecken und begeht
schließlich sogar einen Mord.

Als Erzähler und Handelnder tritt Je-
kylls Freund auf, der Anwalt Gabriel Ut-

terson (Frazer Jenkins). Er weiß, dass et-
was Seltsames vor sich geht, ahnt aber
zunächst noch nichts von der grauen-
haften Wahrheit – dass Jekyll und Hyde
ein und dieselbe Person sind. Zum
Schluss wird angedeutet, dass Gut und
Böse auch um ihn eifern.

Der Schauspieler und Regisseur Pe-
ter Griffith, der vor beinahe 40 Jahren
das White Horse Theatre in England
gegründet hatte, machte aus der No-
velle des schottischen Schriftstellers
Robert Louis Stevenson ein fesselndes
Theaterstück, das die vier jungen eng-
lischen Schauspieler mit Bravour in
Szene gesetzt haben. Vor allem Zacha-
ry Price brillierte mit seinen rasanten
Wechseln zwischen seinen beiden We-
sen und bewies mit seiner Darstellung,
dass Schauspieler nicht nur im Kopf fit
sein müssen.

Tourneegruppe gastiert an den
Zinzendorfschulen mit dem Stück
„Dr. Jeckyll and Mr. Hyde“

Tugend (Jessica Passant, links) und Laster (Hannah Elshaw) buhlen um Dr. Jeckyll (Zachary
Price). B I L D : Z I NZ  EN  DO  RF  SC  HU  LE  N

Mannheim/Königsfeld –  Im Rah-
men der diesjährigen Mitglieder-
versammlung des Städtetags Ba-
den-Württemberg im Mannheimer
Rosengarten-Kongresszentrum wur-
de dem bekannten Neuhauser Kom-
munalpolitiker Klaus Ketterer für seine
über 40-jährige, ehrenamtliche Tätig-
keit als Ortschaftsrat eine seltene und
herausragende Ehrung zu teil: Aus den
Händen der Präsidentin des Städtetags
Baden-Württemberg, Oberbürgermeis-
terin Barbara Bosch (Reutlingen) sowie
deren Vizepräsidenten, Oberbürger-
meister Dieter Salomon (Freiburg) und
Bürgermeister Stolz (Stockach), nahm
Ketterer vor hunderten Delegierten und
Gästen für seine langjährige, verdienst-
volle Gremienarbeit das Verdienstab-
zeichen in Gold mit Lorbeerkranz des
Städtetags Baden-Württemberg entge-
gen. Während seiner 40-jährigen eh-
renamtlichen Tätigkeit im Ortschafts-
rat war Klaus Ketterer auch 14 Jahre im
Gemeinderat Königsfeld und acht Jah-
re als Ortsvorsteher in Neuhausen tätig.

Wie die Präsidentin des Städtetags
Baden-Württemberg, Oberbürger-
meisterin Barbara Bosch, in ihrer Lau-
datio laut Mitteilung des Städtetags be-
tonte, stärken Kommunen die örtliche
Gemeinschaft und darüber hinaus das
ganze Land. Dazu brauche es jedoch
Frauen und Männer, die sich für die Sa-
che ihrer Stadt oder Gemeinde mit Herz
und Verstand kontinuierlich engagieren
und die damit große Verantwortung für
ihre Heimatkommune übernehmen.

Bürgermeister Fritz Link und sein
Stellvertreter, Bernd Möller, die als De-
legierte Königsfelds an der Mitglieder-
versammlung teilnahmen, ließen es
sich nicht nehmen, Klaus Ketterer für
sein herausragendes Engagement herz-
lich zu gratulieren. Sie unterstrichen die
besondere Zuverlässigkeit, langjährige
Kontinuität und sein durch hohes Sach-
und Fachwissen geprägtes Mitwirken in
den verschiedenen kommunalen Gre-
mien Königsfelds. Insbesondere in den
letzten Monaten habe Klaus Ketterer
aufgrund der Erkrankung von Ortsvor-
steherin Brigitte Storz kurzfristig als
ihr Stellvertreter die Leitung der Orts-
verwaltung Neuhausen und die Reprä-
sentanz des Ortsteils in den kommuna-
len Ausschüssen und im Gemeinderat
übernommen. Dieses uneigennützi-
ge, am Gemeinwohl orientierte Han-
deln zeichne die kommunalpolitische
Tätigkeit Klaus Ketterers seit nunmehr
über vier Jahrzehnten aus und habe ihn
zu einem „Urgestein“ der Königsfelder
Kommunalpolitik werden lassen.

Hohe Ehrung
für Klaus Ketterer

Vom Städtetag Baden-Württemberg wurde
der langjährige Gemeinde- und Ortschafts-
rat sowie Ortsvorsteher Klaus Ketterer (Drit-
ter von rechts) mit der Verdienstmedaille in
Gold mit Lorbeerkranz für seine über 40-jäh-
rige Tätigkeit ausgezeichnet. Mit dem Ge-
ehrten freuen sich (von links) Vizepräsident
Stolz, Bürgermeister Fritz Link, Städtetags-
Präsidentin Barbara Bosch, Bernd Möller
und Dieter Salomon. B I L D : ST Ä DT E TA G
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EINBRUCH

Täter erbeutet 30 Euro
aus der Kaffeekasse
Niedereschach (pga) In der
Nacht von Montag auf Diens-
tag ist ein unbekannter Täter
in den Pater Edgar Kindergar-
ten im Kirchbergweg in Nieder-
eschach eingebrochen. Nach
dem Einschlagen einer Fens-
terscheibe gelangte der Unbe-
kannte in das Gebäude und
begab sich dann in das Büro
des Kindergartens. Dort öffnete
der Einbrecher laut einer Mit-
teilung der Polizei gewaltsam
einen verschlossenen Akten-
schrank. Mit dem erbeuteten
Bargeld, einer Kaffeekasse in
Höhe von etwa 30 Euro, ver-
ließ der Unbekannte den Kin-
dergarten wieder. Die Polizei
Villingen ermittelt nun wegen
schweren Diebstahls und bit-
tet um Hinweise. Personen, die
in der Nacht von Montag auf
Dienstag verdächtigte Wahr-
nehmungen im Bereich des
Kindergartens gemacht haben,
werden gebeten, sich mit dem
Polizeirevier Villingen telefo-
nisch unter der Rufnummer
07721/6010 in Verbindung zu
setzen.

NEUJAHRSEMPFANG

Vorschläge für Ehrungen
können gemacht werden
Mönchweiler (put) Im Rahmen
des Neujahrsempfangs der Ge-
meinde Mönchweiler am Don-
nerstag, 5. Januar, findet auch
die Blutspender- und Sport-
lerehrung statt. Die Gemein-
de bittet alle Vereine, Kirchen
und Vereinigungen, Personen
und Mannschaften aus ihrem
Kreis, die geehrt werden sollen,
bis spätestens Montag, 12. De-
zember, im Rathaus bei Arle-
ne Müller oder auch per Email
an mueller@moenchweiler.de
vorzuschlagen.

SCHWARZ WALDVEREIN

Mitglieder treffen sich
zum Spaziergang
Mönchweiler (put) Die Mit-
glieder des Schwarzwaldver-
eins Mönchweiler treffen sich
am Sonntag, 4. Dezember, um
13 Uhr am Vereinsheim zu ei-
nem Spaziergang in die nähere
Umgebung der Gemeinde. Ab
15 Uhr wird dann das Vereins-
heim für einen gemeinsamen
Adventskaffee geöffnet sein.

GENER ATIONENBRÜCKE

Selbsthilfegruppe bietet
Betroffenen Hilfe
Mönchweiler (put) Die Selbst-
hilfegruppe Depression und
Angst der Generationenbrü-
cke trifft sich am Samstag, 3.
Dezember, von 14 bis 16 Uhr
im Obergeschoss des Gemein-
dehauses Arche zum runden
Tisch mit Betroffenen für Be-
troffene von Depressionen.
Weitere Informationen unter
der Rufnummer 0174/9471 747
oder per Email an karin.leh-
mann@moenchweiler.de

Niedereschach – „Unglaublich, was ein
solch kleiner Haufen im vergangenen
Jahr bewegt und auf die Beine gestellt
hat“, so das übereinstimmende Lob der
Schulleitung und der Vertreter des Ge-
samtelternbeirates bei der Jahreshaupt-
versammlung des Schulfördervereins
Niedereschach im Besprechungszim-
mer der Gemeinschaftsschule Nieder-
eschach. Wenn man die Zahlen sieht,
die da das Jahr über bewegt wurden,
und die vielen Aktionen, die der Förder-
verein angestoßen und initiiert habe,
„da könne man nur sagen, Hut ab vor
all denen, die hier im Verein was tun“,
so auch der langjährige Gesamteltern-
beiratsvorsitzende und jetzige stellver-
tretende Vorsitzende des Schulförder-
vereins, Roland Lauer.

Zur großen Freude der Vorsitzenden
Julia von der Hardt, die in ihrer Begrü-
ßung auf ein ziemlich „bewegtes Ar-
beitsjahr“ zurückblickte, waren auch
beim Mitgliederstand des Vereins 17
Neuzugänge zu verzeichnen. Bei zwei
Austritten sei der aktuelle Mitglieder-
stand von bisher 83 auf jetzt 98 ange-
stiegen. „Die 100-er Marke ist somit so
gut wie geknackt“, freute sich die Vor-
sitzende.

Diese Zahlen spiegelten sich auch
im ausführlichen Jahresrückblick der
Schriftführerin Birgit Kaltenbach wie-
der mit Landschaftsputzaktion durch
die Schüler der Außenstelle Fischbach,
die mit 250 Euro als Dankeschön hono-
riert wurde zur Finanzierung der Bus-
kosten für einen gemeinsamen Ausflug
der Grundschüler. Ferner habe der För-
derverein die Buskosten zum Besuch
der Grundschüler beim Zimmertheater

in Rottweil zur Zauberflöte finanziert.
Das Spielgerät auf dem neu gestalte-
ten Pausenhof in Fischbach sei im Rah-
men eines kleinen Sommerfestes ein-
geweiht und vorgestellt worden, zu dem
die Spenden und Projekteinnahmen in
Höhe von 5298 Euro vom Förderverein
auf 5500 aufgestockt wurden.

Im Weiteren listete sie auf: das Bus-
fahrtraining mit der Firma Petrolli
für die angehenden Fünftklässler, der
Besuch einer Märchenerzählerin in
Hüfingen im Rahmen des Kinderfe-
rienprogramms und als einer der Ar-
beitsschwerpunkte das Aufstellen der
Holzmännchen durch den Bauhof an
den vom Schulförderverein ausgesuch-
te Stellen. Weitere Aktionen zur Siche-
rung des Schulweges waren das Aufstel-
len von Achtung-Kinder-Schildern, das
Aufstellen von Warnschildern an der
Straße und die Einrichtung eines Park-
verbots vor der Kindergartentreppe.
Ergänzt wurde dies durch das Aufma-
len von roten und grünen Markierun-
gen für die Kinder und dazu noch wei-
ße Fußstapfen an den Querungsstellen
anstelle der nicht genehmigten Zebra-
streifen.

Und der Höhepunkt im Jahrespro-
gramm war das einwöchige Zirkuspro-
jekt der Gemeinschaftsschule zusam-
men mit dem Gesamtelternbeirat, das
den Organisatoren wirklich alles abver-
langt habe.

Im Kassenbericht konnte Walter Bin-
kert auf einen Kassenstandbestand
von 12 602 Euro verweisen, im Ver-
gleich zum vergangenen Jahr ein Mi-
nus von 355 Euro. Zu berücksichtigen
sei dabei das Zirkusprojekt bei Ausga-
ben in Höhe von 15 649 Euro und Ein-
nahmen von 14 777 Euro, das sich also

im Wesentlichen getragen habe. Was
auch Rektor Peter Singer dann mächtig
freute, habe es doch im Laufe des Pro-
jektes einst ganz anders ausgesehen. Da
sei er schon mächtig ins Schwitzen ge-
kommen.

Die einstimmige Entlastung des Vor-
standes wurde von Gemeinderat Rüdi-
ger Krachenfels herbeigeführt, der dem
Förderverein seine große Anerkennung
aussprach für die vielen vorbildlichen
Aktionen gerade bei der Verkehrserzie-
hung und Verkehrssicherheit.

Bei den Neuwahlen wurden die
Schriftführerin Birgit Kaltenbach wie
auch der stellvertretende Vorsitzende
Roland Lauer einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt. Für seinen besonders ar-
beitsintensiven Einsatz rund um das
Zirkusprojekt gab es abschließend für
Walter Binkert ein ganz dickes Lob der
Vorsitzenden und einen Essensgut-
schein. Gelobt wurde außerdem auch
Birgit Kaltenbach, die wirklich keine
Aktion ausgelassen habe, um an Spen-
den für den Spielplatz in Fischbach her-
anzukommen, so die Vorsitzende.

Schulförderverein hat
viel auf die Beine gestellt

V O N G E  R D  J E R G E R 

➤ 98 Mitglieder bemühen sich um Einrichtung
➤ Zirkusprojekt ein Höhepunkt im Jahresprogramm
➤ Viel getan für die Sicherung des Schulwegs

„Ein kleiner Haufen, der viel bewegt“, der Schulförderverein Niedereschach. Im Bild (von links) Julia von der Hardt, Roland Lauer, Birgit
Kaltenbach, Dieter Heitele-Kaper (Schulförderverein Deißlingen), Walter Binkert, Regina Rist, Rainer Morschl, Rüdiger Krachenfels, Peter
Singer und Julia Schrantz. B I L D : GE  RD  J E R G ER 

Der Verein
Im Schulförderverein Niedereschach
haben sich Eltern, ehemalige Schüler
und Freunde der Gemeinschaftsschule
Eschach-Neckar zusammengeschlos-
sen, die die Interessen der Schule und
der Eltern in der Öffentlichkeit vertre-
ten. Sie organisieren Informationsver-
anstaltungen zu aktuellen Themen und
Veranstaltungen, die sie gemeinsam
mit Schule und Elternvertretern durch-
führen. Weitere Ziele sind die Bekannt-
machung des Vereins in der Öffentlich-
keit. Außerdem informiert der Verein
über vorhandene Unterstützungsmög-
lichkeiten für Kinder und Eltern. (gdj)
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